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Und Musikschullehrerin. Wissen Sie, wie viel man können muss als
Musikschullehrerin und Musikschullehrer? Nur so viel: von Kindes-
beinen an einige Jahrzehnte üben üben üben und das täglich. Das
sieht man nicht, denn es wirkt alles so leicht und selbstverständlich.
Aber man spürt es und man hört es.
Wieso bitte sind dann Musikschul-Lehrkräfte arm dran? Sie haben
eine wunderbare Arbeit, sie haben viele Schülerinnen und Schüler, 
sie genießen Bewunderung und Respekt. Es ist ganz einfach: Musik-
schul-Lehrkräfte an öffentlichen Musikschulen werden erbärmlich
bezahlt. Warum? Weil das Geld nicht reicht, hinten nicht und vorne
nicht. Immer mehr ausgebildete junge Musikerinnen und Musiker
entscheiden sich gegen den Beruf der Musikschullehrerin und des
Musikschullehrers. 
Einfach, weil bei uns die Lebensperspektive fehlt. Familienplanung?
Fehlanzeige. Anständig leben können? Ein schlechter Witz. Existenz
aufbauen? Voll daneben. Dem Ruhestand entgegenblicken? Da fla-
ckern die Augen vor Angst. 
Ein Honorarvertrag als Lebensgrundlage ist nicht lustig. Kein regel-
mäßiges Gehalt, keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, kein Kündi-
gungsschutz, keine Altersvorsorge – all das weit über 100 Jahre nach
Einführung der Sozialgesetzgebung.
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